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Landesliga Herren
Arminia Vechelde – TTF Wolfs-
burg (Sa., 15.30 Uhr)
Torpedo Göttingen II – SSV Neu-
haus II (So., 12 Uhr)

Bezirksoberliga Herren
TTCWahrenholz – SSV Neuhaus II
(Sa., 15 Uhr)
TTC Gifhorn II – SV Sandkamp
(Sa., 16 Uhr)

Bezirksliga Herren
TuSNeudorf-Platendorf – TSGKö-
nigslutter (Sa., 16 Uhr)
MTV Vorsfelde II – MTVWasbüttel
(Sa., 18 Uhr)
SSV Neuhaus IV – TTC Gifhorn III
(So., 11 Uhr)
SV Sandkamp II –MTVVorsfelde II
(So., 13 Uhr)
TTC Gifhorn III – SV Sandkamp II
(Di., 19.30 Uhr)

1. Bezirksklasse Herren GF
TSV Grußendorf – VfR Wilsche-
Neubokel (Sa., 16 Uhr)

1. Bezirksklasse Herren WOB
TSV Grasleben – SV Sandkamp IV
(Sa., 13 Uhr)

MTVHattorf – TuSBeienrode (Sa.,
14 Uhr)
SV Sandkamp III – TTTSG Bruns-
rode/Lehre II (Sa., 16 Uhr)

Landesliga Damen
TSV Münstedt – SSV Neuhaus II
(Fr., 19.30 Uhr)
SV Sandkamp – MTV Bettingero-
de (Sa., 16 Uhr)

Bezirksoberliga Damen
SV Abbesbüttel – MTV Vollbüttel
(Fr., 19.30 Uhr)
SV Jembke – MTV Vorsfelde (Fr.,
20 Uhr)
MTVAdenbüttel – SV Sandkamp II
(Fr., 20 Uhr)
MTV Hattorf II – Helmstedter SV
(Sa., 14 Uhr)
SV Sandkamp III – MTV Vollbüttel
(Sa., 16 Uhr)
MTV Hattorf II – MTV Adenbüttel
(So., 14 Uhr)
MTV Vorsfelde – TTSG Brunsro-
de/Lehre (Mo., 19.30 Uhr)
TSV Lauingen – MTV Adenbüttel
(Mi., 20 Uhr)

Der tischtennis-KalenDer

Heimspiel: Beate Koch und Landesligist SV Sandkamp erwarten
den MTV Bettingerode. Photowerk

Tischtennis – Vor demAufschlag: In der Landesliga wird‘s schwer für Neuhaus II

(vo) Auch an diesemWochen-
ende stehen wieder interes-
sante Partien im Tischtennis-
Kalender.

In der Landesliga der Herren
bestreiten die TTF Wolfsburg
ein wichtiges Spiel bei Schluss-
licht Arminia Vechelde. Die
Gastgeber haben sich noch
nicht aufgegeben und sind mit
voller Kapelle durchaus in der
Lage, den Klassenerhalt zu rea-
lisieren. Die Wolfsburger erzit-
terten im Hinspiel ein hauch-
dünnes 9:7, dabei gingen sieben
Partien in den Entscheidungs-
satz. Mit einem erneuten Erfolg
könnten die TTF ihr Punkte-
konto ausgleichen. Der Vorletz-
te SSV Neuhaus II steht bei
Torpedo Göttingen II vor einer
schweren Aufgabe. Im Hinspiel
war der SSVmit 7:9 unterlegen,
verlor jedoch erst im Schluss-
doppel – und Göttingen starte-
te mit 3:1 Punkten gut in die
Rückrunde.

i
Im Blickpunkt der Bezirks-
oberliga steht das Spitzenspiel
zwischen dem TTC Gifhorn II
und Herbstmeister SV Sand-
kamp. Die Windmühlenstädter
möchten sich für die knappe
7:9-Niederlage im Hinspiel re-
vanchieren – und sie könnten
mit einem Sieg die Titelfrage

spannend ma-
chen. Sand-
kamp hingegen
steckte zum
Rückrunden-
start eine
3:9-Schlappe
gegen Tabellen-
führer Meine
ein. Auch der
TTC Wahren-
holz blieb in
den Startlö-
chern kleben,
unterlag zwei-
mal mit 7:9. Im
Heimspiel ge-
gen den SSV
Neuhaus III möchte Wahren-
holz jetzt unbedingt die Trend-
wende einleiten. Im ersten Du-
ell hatte sich Neuhaus überra-

schend deut-
lich mit 9:4
durchgesetzt,
gewann vier
Schlüsselspiele
im Entschei-
dungssatz und
hinterließ beim
9:1 gegen Voll-
büttel zum
Rückrunden-
start einen star-
ken Eindruck.

i
In der Landes-
liga der Da-
men sonnt sich
der SSV Neu-

haus II an der Spitze. Zuletzt
hauten die jungenWilden beim
8:5-Erfolg gegen Herbstmeister
RSV Braunschweig II ordent-

lich auf die Pauke, nun muss
Neuhaus seine Qualitäten beim
Fünften TSV Münstedt unter
Beweis stellen. Den ersten Ver-
gleich gewann der SSV mit 8:4,
brachte dabei drei Schlüssel-
partien im fünften Satz nach
Hause. Auch der Dritte SV
Sandkamp, der am Samstag
den starken Aufsteiger MTV
Bettingerode zu Gast hat, liegt
noch gut im Rennen. Im Januar
gelang Sandkamp in Bettinge-
rode ein hauchdünnes 5:4 im
Bezirkspokal. SV-Pressepreche-
rin Beate Koch: „Wir sind wie-
der auf einen heißen Tanz ein-
gestellt.“

i
Gleich zwei Partien stehen für
dieDamen desMTVHattorf II
in der Bezirksoberliga an. Da-
bei möchte sich Hattorf beim
Helmstedter SV und gegen den
MTV Adenbüttel in Szene set-
zen. Titelaspirant SV Sand-
kamp II schlägt als Favorit in
Adenbüttel auf. Dagegen steckt
der SV Sandkamp III gegen
denMTVVollbüttel in der Au-
ßenseiterrolle. Der SV Abbes-
büttel möchte sich gegen Voll-
büttel besser aus der Affäre zie-
hen als bei der 0:8-Hinspielplei-
te. Zum Duell der Kellerkinder
empfängt der Vorletzte SV
Jembke als Favorit die Schluss-
leuchteMTVVorsfelde.

TTC Gifhorn II kann im Hit gegen
Sandkamp für Spannung sorgen

(vo) Im März 2015 hatte Heinz Kohlmann seinen
90. Geburtstag gefeiert. Für die 6. Herren der Tisch-
tennis-FreundeWolfsburg war er noch bis April 2015
aktiv. Am 20. Januar ist Kohlmann verstorben, der in
Tischtennis-Kreisen besser als „der weiße Blitz“
bekannt war. Seine sportliche Blütezeit hatte Kohl-
mann in den 50er Jahren, war einer der Garanten für
den Oberliga-Aufstieg des VfLWolfsburg 1959. Die
Oberliga Nord war damals die höchste Spielklasse.
Der 1. TTF-Vorsitzende Michael Wiedermann: „Mit
Heinz verlieren wir einen Menschen, einen Sportler, einen Freund, der
stets mit Rat und Tat zur Seite stand.“

„Der weiße Blitz“ Heinz Kohlmann ist verstorben

Kohlmann

Unangenehm: Timo Stein
und TTF spielen in Vechelde.

(rau) 25 Partien seit Herbst
2012 – es ist das Dauerduell
im Eishockey-Oberhaus. Die
Rollen sind auf dem Papier
meist klar verteilt, auch vor
dem Duell morgen (19.30 Uhr)
zwischen den Grizzlys Wolfs-
burg (David) und den Adlern
Mannheim (Goliath). Vorher
aber stichelt Wolfsburgs
Coach Pavel Gross: „Die Adler
habenGeld, diewissenmanch-
mal nicht, was sie damit ma-
chen sollen.“

Der Meister hat erneut einge-
kauft, möglich, dass morgen
Verteidiger Matt Lashoff sein
Debüt gibt. Gross betont, dass es
„legitim“ ist, was die Adler ma-
chen, aber er bezweifelt Effizienz
und Sinn: „Muss ein Klub, der
die halbe deutsche National-
mannschaft hat, die zehnte Aus-
länderlizenz vergeben? In den
Play-Offs sitzen dann womög-
lich gestandene Nationalspieler
auf der Tribüne.“ Das gab es
schon.

David Wolfsburg hat den
Geld-Goliath schon öfter geär-
gert. Und steht derzeit auch bes-
ser: als Sechster zwei Punkte vor
den Adlern. Es ist wieder mal
ein Schlüsselspiel für die Grizz-
lys. Ein ganz schweres. „Bei
Mannheim“, so Gross, „weiß
man nicht, welche Reihe die ers-
te ist und welche die vierte.“
Beim 2:1 n. V. in Wolfsburg etwa
hatten die Adler die National-
spieler Dennis Reul und Marcel
Goc, dazu den wie Goc NHL-er-

fahrenen Brandon Yip sowie Ja-
mie Tardif nicht dabei – trotz-
dem war ihr Spielberichtsbogen
voll. Nun kommt noch Lashoff
dazu – aus diesem Kader könnte
man zwei starke Teams stricken.

Grizzlys-Verteidiger Armin
Wurm weiß: „Gegen die Adler
ist es immer hart. Wir haben
noch eine Rechnung offen aus
den Play-Offs der Vorsaison.“
Da hatte Wolfsburg, das die Ad-
ler zwei Jahre zuvor aus dem
Viertefinale geworfen hatte,

dreimal eine Drei-Tore-Füh-
rung vergeigt. In dieser Saison
gelang ein Sieg nach Drei-Tore-
Rückstand, ein Sieg in regulärer
Zeit aber fehlt noch.

Wichtig wird sein, „dass wir
defensiv wieder so gut stehen,
wie zuletzt“ sagt Wurm. Ein Tor
fehlt ihm in dieser Saison noch.
„Klar würde ich gern damit mal
helfen“, sagt er. Das fände auch
Gross gut, betont aber: „Wurmi
hat dafür defensiv Gaben, die
nicht jeder hat.“

Vor dem Dauerduell: Gross
stichelt gegen reiche Adler

Eishockey: Schlüsselspiel für Grizzlys im Kampf um Platz sechs – Mannheims Kader riesig

Mark Voakes musste
gestern pausieren
Nicht ganz komplett waren
die Grizzlys gestern im
Training. Neben Marco Rosa
(Saison-Aus) fehlte mit Mark
Voakes ein weiterer Center.
Er kränkelte, aber gestern
machte sich das Trainerge-

spann noch
keine Sor-
gen um
seinen
Einsatz.
Coach
Pavel
Gross: „Ich
gehe davon
aus, dass
uns wie

zuletzt sechs Verteidiger
und 13 Stürmer zur Verfü-
gung stehen.“ Spielt Voakes,
wird Vincenz Mayer, der
inzwischen schon zweimal
wieder auf dem Spielbe-
richtsbogen stand, wohl
weiter auf sein echtes
Comeback warten müssen.
Denn so, der Trainer, es gebe
keinen Grund, die Formatio-
nen zu ändern.

Adler ohne Keeper
Dennis Endras
Nackenschlag für Wolfs-
burgs morgigen Gegner:
Nationalkeeper Dennis
Endras (statistisch viertbes-
ter Torwart der Liga) hat
sich einen Adduktorenein-
riss zugezogen, fällt mindes-
tens acht Wochen aus. Sein
voraussichtlicher Ersatz
Youri Ziffzer hatte bisher nur
zehn Saison-Einsätze, ge-
wann dabei nur dreimal und
kassierte mehr als drei
Treffer im Schnitt. Das sollte
Wolfsburg aber nicht beruhi-
gen. Als Hamburg mit Nach-
wuchskeeper Max Franzreb
hier auftauchte, gewannen
die Freezers mit 2:0. Die
anderen Duelle gingen an
die Grizzlys.

Voakes

Die Adler kommen! Im Eishockey-Oberhaus erwarten die Grizzlys Wolfsburg morgen (19.30 Uhr) den Meister. Mit einem Sieg könnte der Tabellensechste den Favoriten (zwei
Punkte zurück) distanzieren, doch Mannheim hat einen gigantischen Kader, gibt viel Geld aus. Zu viel, stichelt Grizzlys-Coach Pavel Gross (r.).


